
Zahnpflege und Fluoridprophylaxe  
für Säuglinge, Kinder und Jugendliche 
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Zahnputztechniken 

„KAI-Technik“: 
Abfolge: Kauflächen–Außenflächen– Innenflächen. 
Kleinkinder sind allenfalls in der Lage, die Kauflächen durch vorwärts-rückwärts-Bewegungen zu 
putzen.Oft wird auch nur auf der Bürste herumgekaut. Das nützt den Zähnen wenig und schädigt die 
Bürste. Daher ist das Nachputzen durch die Eltern mit einer intakten Bürste so wichtig: einfaches Schrub-
ben der Kauflächen, kreisförmiges Putzen der Außenflächen(bei Gebissschluss) und Reinigung der Innen-
flächen (vor-zurück, besser „Fegetechnik“: „von Rot nach weiß“). 
Das wenigstens abendliche Nachputzen durch die Eltern ist bis zum Alter von ca.9Jahren dringend erfor-
derlich (Erwerb flüssiger Schreibschrift, 3. Klasse). 
 
 
Fegetechnik 

Danach selbstständiges Putzen und Umstellung auf die „Fegetechnik“: Aufsetzen der Bürste auf Zahn-•
fleisch/Zahn Außenflächen und „ausfegen“vom Zahnfleisch zum Zahn(„rot nach weiß“, NICHT umge-
kehrt!) 
Die Verwendung von elektrischen Zahnbürsten (z.B.Schallzahnbürsten) wird von vielen Spezialisten •
empfohlen, ersetzt aber nicht das gründliche und vollständige Putzen! 
Verwendung von Zahnseide (im Halter) zur Reinigung der Zahn zwischen räume kann für ältere (und ko-•
operative) Kinder empfohlen werden. 
Bei Anwendung von Fluoridgelee ab ca.6 Jahren muss(wie sonst auch)auf vollständiges Ausspucken •
des Schaums geachtet werden! 
 •

Putzdauer: traditionell werden 3 Minuten empfohlen, entscheidend ist aber Gründlichkeit und Vollständig-
keit der Reinigung(oft werden die gleichen Partien intensiv gebürstet, andere regelmäßig vergessen!).  
Empfehlenswert ist der Nachweis von Zahnbelag durch Plaque-Färbetabletten beim Zahnarzt und darauf-
hin gezielte Verbesserung der Putztechnik. 
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